
Ferien: Ideen
für Familien
OSthOlStEin. In der Lübecker
Bucht gibt es für Familien viele Erleb-
nisangebote, mit denen die som-
merliche Ferien- und Freizeit beson-
ders schön gestaltet werden kann.
EinegebündelteÜbersichtmit vielen
Tipps und konkreten Ideen für Fami-
lien liefert der neue Familiensom-
mer-Flyer und der Abenteuer-Pass
der Tourismus-Agentur Lübecker
Bucht (TALB). Beides gibt es kosten-
frei in den Tourist-Infos der Orte
Scharbeutz, Sierksdorf, Neustadt in
Holstein und Pelzerhaken.
Mads Möwe. Die lustige Möwe

mit den gelben Gummistiefeln gibt
im neuen Familiensommer-Flyer je-
de Menge Tipps für perfekte Fami-
lien-Ferientage. Den neuen Fami-
liensommer-Flyer, der noch viele
weitere Tipps für Familienbereithält,
gibt es online unterwww.luebecker-
bucht-ostsee.de/familien und kos-
tenlos in den Tourist-Infos
Kinder, die in der Lübecker Bucht

Urlaubmachen oder in der Lübecker
Bucht wohnen, können sich in einer
der Tourist-Infos kostenfrei neben
dem Familiensommer-Flyer auch
ihreneigenenAbenteuer-Pass abho-
len. In letzterem werden insgesamt
43 Top-Familien-Tipps für jede Wet-
terlage vorgestellt. Das Besondere
hierbei: Besucht man diese gibt es
Muschelstempel für den Abenteuer-
Pass.HiermitgehtesamEndeder Fe-
rien in eine der Tourist-Infos, wo der
abgestempelte Pass gegen einen
Schatz eingetauscht werden kann.
Mehr dazu auf www.luebecker-
bucht-ostsee.de/bucht-der-aben-
teuer
Basteln, malen, singen, tanzen,

musizieren und spielen – so sieht der
Urlaubsalltag im Mads Möwe Club
aus. Hier sind Kinder im Alter von 4
bis 12 Jahren herzlich willkommen.
Mehr Infos auf www.luebecker-
bucht-ostsee.de/mads-moewe-club.

Kindergeld nach
der Schule
OSthOlStEin. Auch für voll-
jährige Kinder kann die Familien-
kasse Kindergeld zahlen. Ein An-
spruch kann auch während der
Ausbildungszeit, während des
Bundesfreiwilligendienstes oder
auch während der Wartezeit für
den Ausbildungs- oder Studien-
platz. Auch in der Zeit der
Arbeitssuche könnte ein An-
spruch bestehen. Es empfiehlt
sich, den Antrag früh zu stellen
und die Unterlagen vollständig
online einzureichen. Für Eltern
aus dem Kreis Ostholstein ist die
Familienkasse Nord in BadOldes-
loe zuständig. Alle Informatio-
nen rund um Kindergeld sowie
zum Kinderzuschlag finden Sie
unter www.familienkasse.de.

Gesucht: ausgediente
PC/ Notebooks
rAtEkAu. Computer , Smart-
phone oder Tablet sind aus dem
heutigen Leben nicht mehr weg-
zudenken. Ohne diese Helferlein
wird es zusehends immer schwie-
riger,mit Bekannten in Kontakt zu
bleiben, Geschäfte abzuwickeln
oder Einzukaufen. Seit Anfang
2024 finden bei der Bürgerstif-
tungRatekaukostenloseKurse für
Senioren zumUmgangmit Smart-
phones statt. Um auch Menschen
im Umgang mit Computern (PC/
Notebook) zu erreichen und zu
schulen, benötigt die Stiftung ge-
brauchte, funktionsfähige Note-
books (inkl. Netzteil), umSchulun-
gen durchzuführen. Egal welches
Betriebssystem, die Geräte wer-
dendurcheinenFachmann imSin-
ne des Datenschutz behandelt
und alle Datenträger professionell
gelöscht. Weitere Informationen
unter Telefon 01520 /13430903
oder per E-Mail: senioren.digi-
tal.ratekau@gmx.de.

Voller Einsatz für Kinder- und Natur-Projekte
bAd SchwArtAu. Die Elli-
und-Wolfgang-Bruhn-Stiftung
hat schon vielen Menschen, Ver-
einen, Einrichtungen und auch
der Natur in Bad Schwartau ge-
holfen. Seit ihrem Bestehen hat
die Stiftung rund 300.000 Euro
zur Verfügung gestellt. Die Ge-
schicke der Stiftunghaben in den
vergangenen20 JahrenAxelGie-
seler als Vorsitzender, Elke Beck
als Schatzmeisterin und Bernd
Kubsch als Schriftführer erfolg-
reich gelenkt. Nun wurden zwei
der drei Vorstandsposten neube-
setzt.
EllenBrümmerübernimmtden

Vorsitz von Axel Gieseler undMi-
chael Thole denBereich Finanzen

von Elke Beck. Als Konstante und
Mitglied im Vorstand seit Stif-
tungsgründung 1999 bleibt
Bernd Kubsch.
Der Vorsitzende des Stiftungs-

beirats Thomas Frank und Bür-
germeisterin Katrin Engeln be-
dankten sich für die stets „ein-
wandfreie Arbeit“, die auch die
Stiftungsaufsichtsbehörde in
den vergangenen Jahren mehr-
fach lobend bestätigte.
Die Eheleute Elli undWolfgang

Bruhn, die inzwischen beide ge-
storben sind, gründeten 1999
die Stiftung. Dadie Ehe kinderlos
blieb, entschieden sich die Ehe-
leute ihr Vermögen in eine Stif-
tung zu geben. SEP

Wechsel an der Spitze der Bruhn Stiftung in Bad Schwartau (v. l.): Stif-
tungsbeirat Thomas Frank, Schriftführer Bernd Kubsch, die neue Vor-
sitzende Ellen Brümmer mit Axel Gieseler (ehemaliger Vorsitzender),
Elke Beck und Bürgermeisterin Katrin Engeln. Foto: Sebastian Prey

Ratgeber für
Alleinerziehende
bAdSchwArtAu.Das überarbei-
tete Taschenbuch „Alleinerziehend
– Tipps und Informationen“ des Ver-
bandes alleinerziehender Mütter
und Väter e.V. ist ab sofort kostenlos
im Rathaus der Gemeinde Stockels-
dorf im Infoständer der Gleichstel-
lungsbeauftragten im Eingangsbe-
reich erhältlich. Der Ratgeber wurde
komplett aktualisiert und an die
neuen Gesetzesänderungen ange-
passt. Das Taschenbuch liefert um-
fassendeGrundlagenüberalles,was
für Alleinerziehende relevant ist:
Unterhaltsansprüche, sozialrechtli-
che Regelungen, Sorge- und Um-
gangsrecht, Kinderbetreuung und
Erwerbstätigkeit sind einige The-
men, über die informiert wird. Der
VAMV e.V. besteht seit 56 Jahren. Er
berät und unterstützt professionell
alleinerziehende Eltern. Mehr unter
www.vamv.de und www.vamv-
sh.de.

Neue Matschküche für die Kita Langenfelde
bAdSchwArtAu.Die Kinder der
Kita Langenfelde haben eine neue
Matschküche. Dank einer engagier-
ten Elterninitiative konnte die alte,
unbrauchbare Matschküche durch
eineneue,moderneersetztwerden.
Aufgrund von Budgetbeschrän-

kungen war es der Kita nicht mög-
lich, eine neue Matschküche zu fi-
nanzieren. Umdieses Problemzu lö-
sen, organisierten Frau Fischer und
Frau Genssen eine Spendenaktion
unter den Eltern. Innerhalb kurzer
Zeit kamen über 500 Euro zusam-
men. Gemeinsam mit der Kita-Lei-
tung, Bianka Prüße von Wentzky,
wurde ein geeignetes Modell aus-
gewählt, das den Anforderungen
eines Kita-Betriebs entspricht.
Die neue Matschküche wurde

promptgeliefertundvondemHaus-
meister der Lebenshilfe Ostholstein
e. V., Henning Schmidt, fachgerecht
montiert. Die Kinder, die bereits auf
eine Überraschung vorbereitet wa-

ren, versammelten sich nach dem
Frühstück gespannt auf dem
Außengelände. Nach einem großen
Dankeschön-Applaus der Kinder
undErzieher analle Elternwurdedie
Matschküche an der Sandkiste auf-

gestellt und offiziell freigegeben.
Nina Sager, Erzieherin der Erdmänn-
chengruppe, drehte den Wasser-
hahnaufundschonbaldwarderge-
samte Spielbereich in ein lebhaftes
Matschparadies verwandelt.

Die Kinder der Kita Langenfelde freuen sich über die neue Matsch-
küche. Foto: hfr

Forstarbeit in Zeiten des Klimawandels:
So geht es Ostholsteins Wäldern
Bäume haben mit extremen Wetterbedingungen zu kämpfen – Förster aus Ahrensbök erklärt den Wald der Zukunft.
AhrEnSbök. Götz-Alexander
Mentz steht in seinem Revier in
Ahrensbök und schaut Richtung
Himmel. Nur vereinzelnd ent-
deckt der Förster in den Buchen
totes Holz. Trockenastbildung
nennt sichdas inder Fachsprache
– ein Phänomen, das bei extre-
menWetterperioden immerhäu-
figer auftritt. Der Wald in
Deutschland hatmit den Auswir-
kungen des Klimawandels zu
kämpfen. Das besagt der Wald-
zustandsbericht des Bundes.
Demnach ist jeder fünfte Baum
krank,dieKronenwerdenzudem
immer lichter.
„Die Bäume versuchen, Hitze-

perioden zu kompensieren, in-
dem sie Blattmasse abwerfen“,
erklärt der Mitarbeiter der
Schleswig-Holsteinischen Lan-
desforsten. In Ostholsteins Förs-
tereien bereitet man sich aller-
dings schon seit Jahrzehnten auf
klimatische Veränderungen vor.
Deshalb geht Mentz mit seinem
Hund „Bo“ mit einem Lächeln
durch sein 1500 Hektar großes
Gebiet und betont: „Osthol-
steins Wäldern geht es gut.“
Die Landesforsten betreiben

eine naturnahe Waldwirtschaft.
„Wir versuchen, andere Baumar-
ten einzumischen“, erklärt
Mentz die Naturverjüngung, ein
zentraler Aspekt dieser Waldbe-
wirtschaftung. Tote Bäumeüber-
lässt man zudem der natürlichen
Zersetzung.

gestresste Bäume sind
anFälliger Für krankheiten

„Die Bäume schützen sich
gegenseitig“, erklärt Mentz den

die Vorteile eines Mischwalds,
der in den fünf Förstereien der
Landesforsten im Kreis überall
schon größtenteils vorhanden
ist. Ansonsten werden Ahorn,
Kirsche, Eiche, Buche und verein-
zelnd auch Douglasie gepflanzt.
„Das ist ein Trend, um dem Kli-
mawandel entgegenzutreten“,
sagt er.

Monokulturen, wie es sie bei-
spielsweise in Niedersachsen
gibt, haben es schwer, mit extre-
menWetterbedingungenklarzu-
kommen. Die Bäume sind ge-
stresst, sind nicht abwehrfähig
und damit anfällig für Pilze oder
Käfer. „Das ist wie bei uns Men-
schen“, erklärt der Ahrensböker
Förster.

In Ostholsteins Landesforsten
versucht man mit einer „Risiko-
streuung“ Starkregen, Hitze und
Sturm entgegenzuwirken. „Mit
einem vielschichtigen Wald ver-
suchen wir, vorausschauend zu
arbeiten“, sagt Mentz. Er leitet
seit 2021 das Revier und fand
einenWald vor, der gut gewapp-
net ist für den Klimawandel. „Ich

profitiere von dem, was mein
Vorgänger hier erarbeitet hat.
Forstwirtschaft ist ein langwieri-
ger Prozess, eine Generationen-
aufgabe“, sagt er.
Die Landesforsten profitieren

aber nicht nur von der Arbeit
ihrer Förster. Die natürlichen Ge-
gebenheitenwieder Lehmboden
und das „Klima zwischen den
Meeren“, sagt Mentz, führen zu
einem gesunden Bestand. Unter
großenBäumenund in der guten
Erde gedeihen auch die jungen
Pflanzen prächtig. „Es ist immer
auch ein Spiel mit Licht und
Schatten“, erklärt Mentz seine
Arbeit der Naturverjüngung.
In Zeiten des Klimawandels

muss Mentz inzwischen nicht
mehr nur seinen Wald im Blick
haben.

BeruF des Försters
hat sich verändert

Zu seinen Aufgaben gehört auch
die Kommunikation mit den
Waldbesuchern. Die Interaktion
sei mehr geworden. „Die Men-
schen haben viel mehr Blick auf
den Wald, der für sie mehr zu
einem Erholungsort geworden
ist“, sagt Mentz. Auch das Um-
weltbewusstsein sei gestiegen.
Seine Arbeit als Förster sei ab-
wechslungsreicher geworden, so
macht ihm beispielsweise die
Umweltbildung mit Kindern viel
Spaß.„Es ist der schönste Job der
Welt“, sagt Mentz und spaziert
mit „Bo“ den Waldweg entlang.
Den Klimawandel hat er dabei
immer imBlick. „Manweißnicht,
was noch kommt. Aber unser
Wald schützt sich selbst.“ bZ

Förster Götz-Alexander Mentz untersucht in seinem Revier in Ahrensbök die jungen, etwa einjährigen
Buchen. Immer mit dabei ist Hund „Bo“. Foto: Beke Zill
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